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Dienstag , den 3. Juli 1917

Betr : Aentiefer -ungen ans der Grnte 1916

^ * * ** *** den2. Juli 1917. Der Kaudrat
^Rohß- c> ^ Herren Bürgermeister de« Kreise»
s, Sek wlederholter Belehrung kommen immer wieder Pri-

; :LLMWZWD
« DWMLZMZ
-rgeh-e M «§ fut b,e Folge hiernach genau verfahrenS ’ ’

'-n sind?bensall? b i ^ ^ r-lern auf Bewilligung von Brot-
1 !den Bestimmuna/n Ae .n "nzubrmgen und von ihnen genau

S e" Kr bei Ablehnungen ist mir zu berAn Das
ij?% S/of mm 2lntra9ftelIcr§°hne ihre Berichterstat-
Westerdarg . den 3. Juli 1917.

Der Korsttzende de» Krei »«»«schasse«.

Kra!
. A.

>ecko«

, Bekanntmachung
hr ml̂ Slcken^ Unnmungen zur Verordnung Über den

Vom 21. Juni 1917.
Seit ef «"0 § 1 ber  Bekanntmachung über den Verkehr

J & 71TmeS alt !" t-'d -n Wa chmL
fnmt; (Relchs-Gesetzbl. S . 307) wird folgendes

'U ?t\ S 0at,e  ° 01!, ^ haltigen Waschmitteln an Selbst-
Ä bf! f ""r nach folgenden Grundsätzen erfolgen? '
fünft; £ etne ^erfon tn einem Monat abaeaebene Menne
2 ? rwe7bn.7d N « fe (Toiletteseife, KerW u7d L ?-
n. Bleo7 '^ ' Gramm Seisenpulver nicht über-
jiigelI,, b ^ Abzug einer Person in einem Monat unter
^enae t « ^ "Ä7e >'qe, so wächst der Minderbetrag der

P ' uats , nicht zu. Dagegen ist !
tilgen für zwei Monate gestattet/

s des ^ Schm-erselfe^ unbeschadet der Bestin,-
Ä̂erun 0? ^ nseife und Seifenpulver darf nur
gültk.- "077 ^ n laufenden oder nächstfolgenden
der f° 8 Waschmittel bezeichnenden Ab-
> Aus? ,i7sts "^ sb'0"; Ortsbehörde des Wohnsitzes oder
tte h! ! ° auszugebenden Selfenkarte erfolgen Die
>b'L t '̂ n {" . " “'i »* » iichtlich-n JnhL Sie
k 8'8 DOm  Orte der Ausgabe an allen Orten des

der,Form ihrer Salä? ehl̂ aöff^ bec'

ife.S ?E» Si # iSässsttnse
, fvEvHlu bsn ,̂uftdltöi3e Ortsbehörde be'̂ ot, auf Antraa

Stboinmcn und Kroiikmpflegir ">»>» -. Zohiitichnlker,
Att b-"boÄ .'^ "bft Tuberkulose jeder
feifenj,%Jg * „ wÄ "f * 'u'l- recheuder Bescheiniquug

C)  firtSÄS 7l bi' i,a<?d-mI°l,.« durchschuiU°
ie bis T I ;f S .̂ r verpflegten Kranken„ otv zu vier Zusatzseifenkarten:

' tekrl" ^ '̂ " blichen Betrieben vor dem Feuer oder mit der

B. °s°r,,;,nz g- "NAds '? 'A !°E '' eme -ulSS -ich-

fSÄ ? ’m a #et MS *" 18 Amln « ™ Zusatz.
IV' bei bcnen!"kolge der Einwirkung von Schmier-

Erkrankungen der Haut eintreten, je bis zu rwei
Zusatzseifenkarten ür den Bezug von K A Seile fJZl

r Falle deŝ Abs. 2 Nummer le kann an Stelle der Ein¬
zelzusatzkarten eine Sammelzusatzkarte ausgestellt werden.

(Schluß folgt.)

Bekanntmachuna.
Grund des 8 9b des Geseke« Lr

«1

^ttel' î / Waschmittel im Sinne der Verordnung sind
- die Oelsauren, Fettsäuren, Hartsäuren oder deren

,uf.°„?"°̂ "L ^ » srj *.? . vrr*
dem Gesetze o,m , l . Dezember s " »u?

zustand wird hiermit Nachstehendes bekannt gemacht: 0
Rohstahl Halbzeug und Erzeugnisse aus

fQ\aait  , 0bn  gezogen, dürfen"keine
h°heren Preste ge ordert oder gezahlt werden, als die
f^ ff s° i aa bunb. tn einec  von der Kriegs-Roh-

b) d,e jeweils gültige Preisliste liegt beim Beauftragten des
deutschen Stahlbund, an diesen

zu richten Beiordnung betreffenden Anfragen
vorstetnd . nT? 0^ bi§  seinem Jahre wird bestraft, wer die
vor,teyenden Slnvrdnungen Übertritt oder znr Uebertretung auf-



fordert oder anreizt; beim Vorliegen mildernder Umstände kann
auf Haft oder Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert Mark erkannt

Frankfurt a . M , den 2 . Juli 191,.
KteUv. <6e «eralkomm ando de» 18 . Armeekorps.

Berichtigung . . „ ,
c*n Nummer 75 des Kreisblattes vom 29. Jum hat stch

in der Bekanntmachung des Viehhandelsverbandes für den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden betreffend Stahlhöchstpreffe für Rind¬
vieh zu Schlachtzweckenein Fehler eingeschlichen. Der Absatz
hinter 6 i.  muß heißen: „Die Preise der höheren Gewichtsklasse
dürfen nur dann bezahlt werden, wenn die Tiere du Gewicht--
grenze der vorigen Klasse um mindestens eintzalv bx überschrei¬
ten, also nicht wie gedruckt ist 1 *1« kg-

Der Wett-Krieg,
WB Großes Hariptquartier , 30. Jum. Amtlich

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls Kronprinz Rupprecht

von Bayern.
Die Kampftätigkeit der Artillerie hielt sich bei regnerischer

Witterung in mäßigen Grenzen. Sie verdichtete sich durch star¬
kes Feuer nur an wenigen Stellen . Nachmittags brach eine
englische Kompagnie, begleitet von tieffliegenden Flugzengm süd¬
östlich von Armentieres in unsere Gräben, sie wurden im Gegen¬
stoß sofort geworfen. Nachts sind mehrfach feindliche Erkund¬
ungstrupps zurückgewiesen worden. Eigne Vorstöße an der Äser
und nordwestlich von St . Quentin brachten mehrere Belgier und
Franzosen als Gefangene ein. . '

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Gestern früh wurde von bayerischen Truppen nach Wirkung^

voller Fenervorbereitung eine gewaltsame Erkundung südösmch
von Corbeny durchgeführt. Die Stoßtrupps drangen ,n 1200
Meter Breite bis in die hinteren französischen Lmien durch und
sprengten trotz der Gegenwehr einige Unterstände Mit einer
größeren Zahl von Gefangenen kehrten sie unbelästrgt vom Femde
in ihre Gräben zurück. . _ , .

Abends erweiterten westfälische Regimenter den Erfolg vom
Vortage östlich von Cerny. In überraschendem Sturm nahmen
sie mehrere feindliche Grabenlinien südlich.des Gehöftes La Bov-
relle Die Gefangenenzahl hat sich bedeutend erhöht.

Gleichzeitig griffen die Franzosen zweimal .Mit starken
Kräften bei Cerny an . Sie wurden im Nahkampf zuruckgeschlag[

Auch auf dem Westufer der Maas stürmte ein posener Regis
ment etwa 5OO Mtr . der französischen Stellung und es bemäch¬
tigten sich aus Brandenburgern und Berlinern bestehende Sturm¬
abteilungen feindlicher Gräben in dein von Bethmcourt auf Es-
nes streichenden Grund . Am 28. und 29. Jum smd. hier 825
Gefangene zurückgeführt worden. Der Feind leistete hartnäckigen
Widerstand. Seine blutigen Verluste sind erheblich. Er ver¬
größerte sie noch durch furchtlose Gegenangriffe aiwSüdostrande
des Waldes von Avocourt und auf dem Südwesthang der Höhe 804.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Nichts Wesentliches.

Oestlicher Kriegsschauplatz. ^
Front des Generalseldmarschalls Prmz Leopold von Bayern.

Auf den wachsenden Druck der Ententemächte hin beginnt
die russische Gefechtstätigkeit in Ostgalizien den Eindruck beab¬
sichtigter Angriffe zu macken. . . , „ (

Starkes Zerstörungsfeuer der Russen hegt seit gestern aus
unseren Stellungen von der Bahn Lemberg—Brody bis zu den
Höhen südlich von Brcecany. Bei Koniuchy griffen nachts rust
fische Kräfte an, die in unserem Vernichtungsfeuer verlustreich

zuruckflutetemr^ ich ^ „ orwestlich von Luck nahm die russische
Feuertätigkeit erheblich zu.

An der
Front des Generaloberst Erzherzog Josef

und hei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen
ist die Lage unverändert.

Mazedonische Front
Nichts Neues.

Lippische Bataillone weiter östlich die französischen Lmien bl
Straße Allles-Paissy. Durch diese Erfolge erhöht sich bte
der von der oft bewährten westfälischen Dwiston m dre,
fechtstagen gemachten Gefangene auf 10 Offiziere und über

an% uf dem Westufer der Maas versuchten französische
üenteile in mehrfach wiederholten Angriffen uns aus dem aiy,
Löhe 304 und östlich gewonnenen Gräben herauszuwerfen, jj
Sperrfeuer und in erbitterten Handgranatenkämpfen wurden

abgewiesen. Kriegsschauplatz
Heeresgruppe Prinz Leopold von Bayern

Dem Drängen der führenden Ententemächte hat sichj
russische Regierung nicht entziehen können, einen Teil des He,
zum Angriff zu bewegen. Nach tagsüber andauerndem Zerstorun
feuer gegen unsere Stellung an der oberen Strypa bis Newa
kolaten nachmittags heftige Angriffe russischer Infanterie auf«
f go Kilometer. Die Sturmtrupps wurden ü!
all durch unser ' Abwehrfeuer zu verlustreichein Rückfluten AAint
zwunaen Auch nächtliche Vorstöße, bei denen die Russen°
ArMerievorbereitung ins Feuer getrieben wurden brache» .
derseits von Breczany und bei Zwyzyn erfolglos zusammen.
Feuerkampf dehnte sich nordwärts bis an dm mittleren Stet-
natf) Süden bis nach Stanislau aus, ohne daß dabei angegr_

"^ Zwischen den Karpathen und dem schwarzen Meer!
besonderen Ereignisse. H

Makedonische Front. » »
Auf dem rechten Ufer des Wardar schlugen bulgamsche

posten bei Alcak-Mah einen Angriff emes englischen Batml

ab' Der erste Generalquartiermeister: Ludendch
Knnch Griechenlands n»it den Mittelmächte«

WTB Uaris . 30. Juni . Wie der „Temps meldet,

Fern

Uti
WTB Uaris , 30. Juni . Wie der „Temps" meldet, g^ ^

bic griechische Regierung ihren Gesandten m der Schweijy Sit
Weitergabe an die Gesandtschaften in Berlin, Wien, Sofia ^ ^eir
Konstantinopel eine Weisung übermittelt, durch wAcye der [ur
tzruch der Beziehungen zwischen Griechenland, Deutschland, Q naß  bicj
reich-Ungarn . Bulgarien und der Türke: mitgeteilt wird.

Kriegsertzlarnng Griechenlands an Knlgarie « ^ K @ eiß
Berlin 30. Juni Die „Wiener Allgemeine Ztg, ^

aus Budapest: Der „Az Est" berichtet aus Lugano : Dre^ °d unse,
erklärung Griechenlands ĝeget' Bulgarien steht auf Gr ^
zwischen Griechenland und Serbien geschlossenen Vertra, g fin  »
mittelbar bevor. _ _ lägtB

. Ans dem Kreise Westerburg. ~ jft er2

WB. Großes Hauptquartier . 1. Juli . Amtlich.
Westlicher Kriegoschanplatz.

Heeresgrupp e Kronprinz Rupprech  t.
Bei Regen und Dunst blieb an der ganzen Fort rn ftst

allen Abschnitten das Feuer gering. Einige Erkundungsgefechte
verliefen für unsere Aufklärung günstig. .

Bei der Heeresgruppe Deutscher Kronprinz versuchten d:e
Franzosen vergeblich die von unseren Truppen am Chemm des
Dames und auf dem westlichen Maasufer erkämpften Gelände¬
vorteile zurückzugewinnen. Oestlich von Cerny griff der Femd
nach kurzer Feuersteigerung dreimal die auf der Hochfläche sud- _ _
lief) des Gehöftes La Bovelle eroberten Gräben an. , Alle An- I - -— . _ ~~ c '
griffe wurden blutig abgewiesen. Die Verwirrung be,m Gegner 0t I CtlCVTlCtTC
und die Ablenkung seiner Aufmerksamkeit ausnutzend, stürmten ^ ^ f r

Westerburg . 3. Jul, Dicken
Die Handelskammer rn Limburg (Lahn) hielt an, ^

eine Bolwersammlung ab, in welcher der bisherige VorsM ( bm ^
stehend aus den Herren Theodor Kirchberger-WeilbE
sitzender Kommerzienrat ' Schmidt-Niederlahnstem, O B , Bwl
Borsitzender'0 Karl K̂orkhaus-Limburg, 2 stellvertr Boff ^ '
wieder aewählt wurde. Es wurde ferner beschlossen, wie m an»
Heren Juhren so auch für das Geschäftsjahr 191M 8 em! Für
trag von 10 «|n der Gewerbesteuer zu erheben. D ê Besch«Um Btt
einet Firma über Mißstände im TelephonverkehrbelmP« _
in Limburg soll der Oberpostdlrektron Frankfurt (Mai«)

viittelt̂ we Kammer sind 6 Kursverbesserungm
wesentlicher Natur in den Fahrplan vom 3 «nt 1M7 etnj

1 Au eine Anfrage des Herrn Ministers sur Han̂ I
Gewerbe vom 12. Juni 1917 spricht sich die Kammer Ich
weitere Verlängerung der Amtsdauer der HandelskammerM
und eine nochmalige Hinausschiebung der Ersatzwahlen« ^ M d,

Die sonstigen Verhandlungen, die sich aus Mitte« - l-tzt
schiedener amtlicher Stellen bezogen, waren vertraulicher! Heist
odatz hierüber nichts veröffentlicht werden kann « der D

Höchstpreise für Bienenhonig . «s quill
Durch Verordnung vom 26. Juni 1917 sind um ' mit Blr

derkehr der vorjährigen Preistrechereien vorznbeugen ^ verteil
scheu der Bienenzüchter entsprechend, für Bienenhonig ^
preise sestqestzt worden. Sie betragen für Semr- und Pr
tlim  itlauf durchd-„ Erzmg. r 1.75 Mk b°, °
Honiqarteii 2,75 Mk. Beim Verkauf durch andere PE
besondere durch den Haiidel, 2,50 Mk und 3,50 Mk. iü 1
Beim unmittelbaren Absatz vom Erzeuger an den VE
Menaen bis 5 betragen die Höchstpreise
3 —Mk.  Gleichzeitig sind alle Verträge über Honig, dwZ
Preisen bereits abgeschlossen sind, für nichtig erklärt. I,
nicht schon erfüllt sind. Die Bestimmlmgcn gelten sinn
für ausländischen Honig. Doch wird besonderen « |
die Zulassung von Ausnahmen, die der Relchszuckerf» t
lassen sind, vorgebeugt ,verden können, sofern nn
Weiterverkauf des zu höheren Preisen erworbenen m
Honigs unter behördlicher Kontrolle oder »nte« ,,
anderer Vorschriften so erfolgt, daß eine VerwechslungJ
dischen und ausländischen Honigs mit Sicherheit verr^
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